
Hierauf folgte ein kurzer Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden über 
die Bearbeitung der Großschmetterlings-Fauna Thüringens.

Anschließend hielt O. R a p p  (Erfurt) seinen Filmvortrag über 
Seidenbau. Lebhafter Beifall dankte dem Vortragenden für seine 
interessanten Ausführungen. Darauf fand eine Aussprache über den 
Seidenbau in Thüringen statt.

Nach kurzer Pause gab Herr S c h m id t  (Arnstadt) den Kassenbe­
richt. Der Bericht wurde von den Herren W e l l e n d o r f  und 
P r e s s l e r  geprüft und für richtig befunden. Dem Kassierer wurde 
darauf Entlastung erteilt. Der''Jahresbeitrag wurde durch Beschluß 
der Mitglieder auf 4 Mark festgesetzt. Von einer Neuwahl des Vor­
standes wurde auf Antrag einiger Mitglieder Abstand genommen. 
Darauf gab der Vorsitzende der Versammlung vom Ableben des 
langjährigen Mitgliedes Dr. M e y e r  (Arnstadt) Kenntnis. Mitglieder 
und Gäste ehrten den Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen.

Schluß der Versammlung gegen 17 Uhr.
Anwesend 52 Mitglieder und Gäste.
Anschließend fanden sich Mitglieder und Gäste zu einem gemüt­

lichen Beisammensein im Alten Ratskeller ein.
E. L o t z e , Schriftführer.

Kleine Mitteilung.

Die Präparation trockener Tütenfalter. Es ist eine sehr unange­
nehme Eigenschaft aufgeweichter und dann erst präparierter Tüten- 
und genadelter Falter, daß ihre Flügel sich später verziehen, nach- 
lassen und in die Höhe gehen oder herabsinken. Solche Tiere be­
reiten immer wieder Ärger.

Ich habe hiergegen seit Jahren den »Insektenleim« der Augusten- 
drogerie von E. R i e m e l , München, angewandt, der leider jetzt im 
Kriege nicht hergestellt wird. Mit Ausnahme bei Eupithecien und 
kleinen Acidalien benutze ich jetzt bei allen »Macros« einen wasser­
unlöslichen Leim, der aus einer Lösung von Zellulose in Azeton be­
steht und damit beliebig verdünnt werden kann. Man bringt hier­
von mit einer Nadel ein nadelkopfgroßes Tröpfchen unterseits an 
die Wurzel der Vorder- und Hinterflügel und s p a n n e  d a n n  
s c h n e l l ,  ehe der Leim hart wird, denn das Azeton verdunstet 
bald. Die Rille des Spannbretts muß dazu ein wenig breiter sein 
als sonst üblich, damit die Falter nicht festkleben. — So behandelte 
und gespannte Tiere behalten die Spannung dauernd. Man kann 
diese Manipulation auch nachher, d. h. vor dem Abspannen nach­
holen, muß dann aber nochmals Spannstreifen für einige Minuten 
überlegen.

Druck von H. Laupp jr in Tübingen.
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